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für Kleinstfirmen KMU Privatpersonen

Kaiser Buchhaltungen GMBH

Buchhaltungen, Jahresabschlüsse

Wenn Sie Ihre steuer-sorgen loswerden und dabei
erst noch Zeit, Geld und Nerven sparen möchten,
dann sprechen Sie mit uns; Ihrem persönlichen Treu-
handbüro beim Bahnhof Winterthur.

rufen sie uns an: 052 202 84 84
Rudolfstrasse 31, 8400 Winterthur,
steuern@kaiser-buchhaltungen.ch

www.steuerteam.ch/w1

Steuererklärungen
Wir helfen Ihnen dabei!
ab Fr. 60.—

Wir nehmen Ihre Steuererklärung jeweils am
Donnerstag und Freitag von 08.30 – 11.30 Uhr
gerne entgegen.

Gewerkschaftsbund Winterthur
Lagerhausstrasse 6, im 5. OG
052 213 92 62 / 63 www.gewerkschaftsbund.ch

2015

www.messmer.consulting
Beratung, die sich für Sie rechnet

Steuererklärung
richtig ausgefüllt?

Fachkundige Berater/innen
nehmen sich Zeit für Sie und
erledigen Ihre Steuererklärung
diskret und vertraulich.
Dies ist eine Dienstleistung
von Pro Senectute Kanton Zürich
für Menschen ab 60 Jahren.

Unverbindliche
Informationen unter
Telefon 058 451 54 00

Dienstleistungscenter Winterthur
& Umgebung/Weinland
Brühlgartenstrasse 1
8400 Winterthur

www.pszh.ch

Sparen Sie Zeit und
Steuern

Erfahrener Treuhänder
hilft Ihnen dabei.

Aktuell:
Steuererklärung 2015
Jahresabschluss 2015

Ineichen
Treuhand & Consulting
www.ineichen-tc.ch
078 841 56 94

Büro in Winterthur u. Turbenthal

Kompetent, günstig,
unkompliziert

Winti Finanz

Probleme mit der Steuererklärung?

Simple, konkrete, und direkte Hilfe ab 50.-

Joshua Devadas

Tel: 076 528 25 92

info@wintifinanz.com

Kontaktieren Sie uns noch heute und vereinbaren Sie einen Termin
www.wintifinanz.com | Helmweg 8, 8405 Winterthur

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Haben Sie Ihre Steuerangelegenheiten schon optimiert?
• Steuerberatung /-planung
• Erstellen und Kontrolle von Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

«Darf ich denn die hohe Zahnarztrechnung
von den Steuern abziehen? Muss ich die
Ergänzungsleistung versteuern? Ist meine AHV-
Rente steuerpflichtig?» Dies sind nur einige der
Fragen, die der Steuererklärungsdienst von Pro
Senectute Kanton Zürich Jahr für Jahr in persön-
lichen Beratungsgesprächen beantwortet.

Jährlich nutzen mehr als 3700 ältere Menschen
im ganzen Kanton die Erfahrung und das Wissen
unserer Fachkräfte. Insbesondere bei Fragen
rund um den Eigenmietwert bei Wohn- oder
Hauseigentum und bei der korrekten Behandlung
von krankheits- und behinderungsbedingten
Kosten sind Sie beim Steuererklärungsdienst
von Pro Senectute Kanton Zürich an der richtigen
Adresse. Seit vierzehn Jahren haben sich unsere
Fachleute mit Erfolg auf die Besonderheiten der
Steuererklärungen für ältere Menschen speziali-
siert.

Das Ausfüllen Ihrer Steuererklärung zu einem fairen
Preis ist eine Dienstleistung von Pro Senectute
Kanton Zürich für Einzelpersonen sowie Ehepaare
ab 60 Jahren. Die Steuerberater/innen von Pro
Senectute Kanton Zürich sind erfahrene pensio-
nierte Fachkräfte aus dem kaufmännischen oder
Verwaltungsbereich und wissen über das Thema
Steuern Bescheid. Von Pro Senectute Kanton
Zürich werden sie sorgfältig auf ihre Aufgabe vor-
bereitet und geschult. Alle Ihre Angaben werden
selbstverständlich vertraulich behandelt. Die Pro

Senectute Steuerberater/innen nehmen sich Zeit,
mit Ihnen zusammen die Steuererklärung fachge-
recht auszufüllen und damit unnötige Ausgaben zu
vermeiden.

Mehr Informationen über den Steuerer-
klärungsdienst für Menschen ab 60 erhalten Sie
im Dienstleistungscenter in Ihrer Region. Dieses
vermittelt Ihnen gerne einen Termin oder informiert
Sie darüber, welche Unterlagen für das Ausfüllen
der Steuererklärung nötig sind.

Eine kompetente Begleitung beim Ausfüllen der
Steuererklärung lohnt sich in jedem Fall!

Lukas Herzog 
Vizepräsident des Schweizerischen
Treuhänderverbands TREUHAND|SUISSE 
Sektion Zürich

TREUHAND SUISSE

Lukas Herzog

Das traditionelle Familienmodell mag 
noch vorherrschen. Aber die Formen des 
familiären Zusammenlebens sind um eini-
ges vielfältiger geworden. Es scheint nur 
logisch, dass dies auch im Erbrecht zum 
Ausdruck kommt. Denn beim Thema Erb-
schaft geht es auch um die Frage, wer ei-
nem nahe ist. Wen man über seinen eige-
nen Tod hinaus absichern oder bedenken 
will. An der «Standardeinstellung» hat 
sich mit dem neuen Gesetz nichts geän-
dert. Die gesetzlich vorgesehene Erbfol-
ge ist unverändert. Zu den gesetzlichen
Erben zählen weiterhin Ehepartner und 
eingetragene Partner, Nachkommen, 
Eltern und Geschwister. Aber eine ent-
scheidende Neuerung betrifft die Pflicht-
teile. Im alten Gesetz waren 75 Prozent 
der Erbmasse «pflichtteilsgeschützt». Im 
neuen Gesetz sind es nur noch 50 Pro-
zent. Das heisst, im Rahmen einer Ehe 
oder einer Familie kann man neu über 
die Hälfte der Erbmasse frei verfügen. 
Das funktioniert aber nur, wenn man es 
in einem Testament oder einem Erbver-
trag verbindlich niederschreibt.

Letztwillige Verfügung zwingend
Ein Beispiel zur Veranschaulichung. Neh-
men wir ein Paar (verheiratet oder in ein-
getragener Partnerschaft) mit zwei ge-
meinsamen Kindern. Beim Tod des einen 
Partners geht nach Gesetz die Hälfte des 
Erbes an den überlebenden Partner, die 
andere Hälfte an die gemeinsamen Nach-
kommen. Vielleicht möchte der Erblasser 
im Fall seines Todes aber seinen Ehepart-
ner oder eingetragenen Partner stärker 
berücksichtigen. Dann kann er oder sie 
den Pflichtteil für die Nachkommen jetzt 
in einem Testament oder einem Erbver-
trag auf 25 Prozent reduzieren und die 
anderen 75 Prozent dem überlebenden 
Partner zusprechen. Oder diese Person 
kann dem Partner und den Nachkommen 
jeweils nur den Pflichtteil von 25 Prozent 
vererben und die verbleibenden 50 Pro-
zent einer anderen Person oder einer Or-
ganisation vermachen. Die dahinterlie-
genden Gründe sind individuell. Darüber 
hat das neue Erbrecht nicht zu befinden. 
Aber es verschafft denjenigen, die ihn 
nutzen wollen, mehr Spielraum bei der 
Aufteilung ihres Erbes. Nicht zuletzt im 
Konkubinat oder in der Patchwork-Fami-

lie ermöglichen die reduzierten Pflicht-
teile und die höhere Flexibilität wichtige 
individuelle Anpassungen bei der Zutei-
lung der Erbmasse.

Nicht auf die lange Bank schieben
Wenn man mitten im Leben steht, ist der 
Gedanke an ein mögliches Ableben und 
an eine letztwillige Verfügung vielleicht 
unangenehm. Anderseits ist es ein ausge-
sprochen befriedigendes Gefühl, wenn 
man die Gewissheit hat, dass im Fall der 
Fälle für diejenigen Menschen gesorgt 
ist, denen man am nächsten ist.

Erbrecht: mehr Spielraum
Seit dem 1. Januar ist das revidierte Erbrecht in Kraft. Es schafft mehr Flexibilität. 
Wer seinen Gestaltungsspielraum nutzen will, braucht ein Testament oder einen Erbvertrag.

Wer Unterstützung bei kom-
plizierten Sachverhalten sucht, 
findet in der Mitgliederdatenbank 
von Treuhand Suisse ausge-
wiesene Fachleute in der Nähe:
www.treuhandsuisse-zh.ch. 


